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Reflektierende Materialien retten Leben             

Jetzt beginnt wieder die dunklere Jahreszeit und wir bitten Fußgänger und 

Radfahrer darum sich im Straßenverkehr gut sichtbar zu machen. 

Am besten funktioniert das mit Reflektoren an beiden Beinen – unterhalb des Knies getragen. Warum?  

 Der Lichtkegel der Fahrzeugscheinwerfer leuchtet auf die Fahrbahn und erfasst somit die 

Beine einer Person als erstes.  

 Bewegte Gegenstände nimmt das menschliche Auge früher wahr – also auch die Beine beim 

Gehen.  

 Die Reflektoren sind so von allen Seiten sichtbar. 

 

Reflexstreifen sind zum Preis von 1,00 Euro im Gemeindeamt erhältlich. 

Danke, dass Sie sich sichtbar machen. 

Gemeinde Reuthe und Sicheres Vorarlberg  

 

Der neue Stärke-Bioabfallsack______________________________ 

Für die Bioabfallsammlung gibt es nun statt Plastiksäcken biologisch 

abbaubare Stärkesäcke. Sie haben den Vorteil, dass sie sich 

rückstandslos in Wasser und Kohlendioxid zersetzen. 

 

Warum Stärkesäcke?_____________________________________  

Bioabfall wird in Vorarlberg sehr gut von anderem Abfall getrennt. Allerdings findet sich im Bioabfall 

sehr viel Plastik. Bereits 2012 landeten mehr als 13% Kunststoffe im Bioabfall. Bei der Verwertung 

können nicht alle Plastikpartikel aus dem Bioabfall herausgefiltert werden. Früher oder später landen 

diese dann in der Natur, in Tiermägen und schließlich in unseren Körpern. Mit den Stärkesäcken 

können wir dieses Problem beseitigen. 

Was bei Stärkesäcken zu beachten ist: 

- kühl und trocken lagern  

- innerhalb von sechs Monaten aufbrauchen 

- ansonsten ist der Bioabfall wie gewohnt zu sammeln 

     - trocken halten 

     - in gut belüftetem Behälter mit Deckel 

Die Biomüllsäcke (15 l) sind im Gemeindeamt erhältlich. 

Jubilare im November 
08.11.                  Fetz Leopold, Vorderreuthe 150/1                 83 Jahre 
14.11.                  Loibnegger Rosmarie, Platten 190/1                 78 Jahre 
Geburten 
19.09.2020  Emma Beer   Eltern: Jasmin Beer und Josef Feurstein, Baien 
 
Herzlichen Glückwunsch aus dem Gemeindeamt! Die Bürgermeisterin 

 

Gemeindeamt Reuthe, 6870 Reuthe, Vorderreuthe 139 
T 05514-2459, Email: gemeindeamt@reuthe.cnv.at, Homepage: www.reuthe.at 

https://www.gemeindeverband.at/Bioabfall_1
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Gemeindewahl 2020 

Am 13. September 2020 fand die Gemeindewahl statt. In der Gemeinde Reuthe waren 505 Personen 

wahlberechtigt. Es wurden 231 Stimmen abgegeben und somit lag die Wahlbeteiligung bei 45,7 %. 

Ich möchte mich bei allen für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

Die konstituierende Sitzung konnte heuer nur im kleinen Kreis und ohne öffentliche Feierlichkeiten 

stattfinden.  

 

Je nach Möglichkeit werden wir im nächsten Jahr, bei einer gemeinsamen Feier mit der gesamten 

Bevölkerung, die neuen Gemeindevertreter begrüßen und die ausgeschiedenen Gemeindevertreter 

verabschieden. 

Wir dürfen stolz sein, was wir in den Jahren 2015 - 2020 gemeinsam erreicht und umgesetzt haben. 

Hier ein kurzer Überblick über die größten Projekte und Aktivitäten: 

- Umbau und Erweiterung Gemeindehaus Reuthe 

- Ausbau Dürrenberggraben 

- Bau „Hus Mitanand“ in Bezau 

- Ausbau Notverbund – alle witus-Gemeinden sind jetzt miteinander verbunden  

- Sanierung und Erweiterung ARA Bezau 

- Erstellung Konzept für den Teilbebauungsplan - Weiler Vorderreuthe 

- Beitritt zur Baurechtsverwaltung Bregenzerwald 

- Umstellung auf ÖKO-Strom für gemeindeeigene Einrichtungen/Bauten  

- Erstellung Kanalkataster 

Die neue Gemeindevertretung und Ersatzgemeindevertretung werden sich bei einer Klausur im 

Herbst/Winter die Ziele für die Jahre 2020 - 2025 erarbeiten. 

Zum Schluss möchte ich Allen „DANKE“ sagen, die am Gemeindegeschehen und der 

Gemeindeentwicklung mitgewirkt haben und vorab auch schon „DANKE“ für die Mitgestaltung und 

Mitwirkung für die Entwicklung in der Zukunft. 

Bürgermeisterin 

Bianca Moosbrugger-Petter 

 


